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Brandes-new 
C ottbus· — Einen herken Ver- 

lust hat das Wen-denthum durch den 
Tod des Kontors Jordan zu Papitz 
im Kreise Cottbug erlitten. Der Ver- 
storbene war dcr Sohn eines weithi- 
fchen Lehrers. Von vielen wendi:- 
schen Ortgs und Flnrnamen, die im 
Laufe der Jahrhunderte entstellt und 

verstümmelt sind, danken wir ihm 
die Uebersetzung. Er beherrichte gleich 
meistertiast den Oberlausitzer wie den 

Niederlausitzer wendischen Dialekt. 
C r o sse n. —- Völlig eingeäschert 

wurde-in der Nacht die Windmühle 
des Mühlenbesitzers Goldacler bei 
Crossen. Das Feuer wird auf Selbst- 
entzündung zurückgesiihrt. Der Be- 
sitzer erleidet beträchtlichen Schaden, 
da die Mühle ohne Jnhalt versichert 
war und er eine erhebliche Menge 
Mehl unsd Getreide, das mitver- 
brannte, den Eigenthümern ersetzen 
muß. 

Finsterwaldr. s-· Das HO- 

jährige Amtsjubiläum feierte Haupt- 
lehrer Schiller in Finsterwaldr. Jm 
Festsaale der Knabenschule hatten 
sich Vormittags 11 Uhr fast sämmt- 
liche Magistrats- und Schuldeputa- 
lionsmitglieder, Stadtverordnete, der 

Landrath Frhr. v. Manteufsel, Kreis- 
schulinspettor Stip. Heller, Realschul- 
direttor Dr. Raebel, die Lehrer und 

Lehrerinnen der Stadt, viele Le,rer 
aus der Umgegend, Bürger der Stadt, 
Verwandte des Jubilars und der 
Schulkinder, die zuletzt vom Schei- 
denden unterrichtet worden sind, ein- 
gefunden. 

Its-W Spore-Ies- 
Königsberg -—— Der älteste 

Königsberger Gothe, Pfarrer emer. 

Franz Anderson, wurde aus dem zwei- 
ten Altroszgärtner Kirchhof unter gro- 
ßer Antheilnahine zur letzten Ruhe 
testattet. 

Fischhausen. -—-« Von einem 
iödtlichen Unglücksfall wurde dieser 
Tage der Besitzer Kleinfeld aus Gr, 
Powahen betroffen- 

Goldap. —- Das 50jährige Ju- 
biläum des Jnfanterieregiments (7. 
Ostia-) Nr. 44, das gegenwärtig in 
Goldap in Garnison steht, wird am 

6., 7· und 8· Mai d. J. gefeiert wer- 

den« 

Yes-ins Beil-reichem 
Da n z i g. —— Dem Bahn-unterhal- 

tungsarbeiter Letschtowstit in Dan- 
zig ist die Genehmigung zur Füh- 
rung des Namens Letschner ertheilt 
worden. 

Beiershorsi. Es ourcheilte 
den hiesigen Ort die traurige Kunde, 
daß Herr Gutsbesitzer Jakob Bins- 
Clementsähr, der längere Jahre ein 
Grundstück in Beierghorst besessen 
hat, sein Leben beendet habe. 

Karthaus. —- Ein Unglücks- 
fall, der den Tod eines jungen Man- 
nes zur Folge hatte, ereignete sich in 
Smolsin. Als der 17sjährige Milch- 
fahrer Johann Vjonte Abends Holz 
spaltete und mit der Art zu einem 
wuchtigen Schlage aus-holte. traf er 

eine vor ihm hängende Wäscheleine, 
die Axt sederte dadurch zuriick und 
traf B. anr Kopf. Bjjonle konnte sich 
noch zu Bett begeben; als er jedoch 
am anderen Morgen seinen Dienst 
antreten wollte, brach er todt zusam- 
men. 

pro-ins Pole-. 
Poten. — Der Kreisassiftentarze 

Dr. Pufch in Brombeeg ist MS Kreis- 
arzi und Leiter des Medizinaluntek- 
fuchungsamtö nach Danzig, der Kreis- 
Bau-Jnspeiiot hartung in Oboenik 
nach Bonn und der Postdirekior Jok- 
dan in Mvgilno nach Taenoivitz ver- 

feßy der iommissaeifche Peöpeeandem 
lehret Dömpei in Pleichen ist zum 
Peiipeeandenlelzeee in Schwer-in a. 

W. ernannt. dem Postwistek Mokiiz 
in Schitddeeg eine Obeepoitseieeiiiei 
stelle bei dem Poiiami i in Geisen 
iiechen veeliehen worden. 

Besinne-vix Die ftädiifselii 
Miene-scheiden haben den Viikgeen ei 
ieee Hab-m, dessen Amte-seit eeie im 
nächsten Jahre nmäuiy ieison im 
einstimmig iiie eine neue wöiiiäd 
eine Akniepeeiode kriedekseemählt 

Ins-Im 
Stettin In der Jedwedein 

eimeiisunq wuede gegen see Dienst- 
mädeden Marthe Heiden nu- Aue-vie 
im Meiie Osmia-n wegen Kindes-we- 
dee seidene-etc 

A l i d n m ne. W de male us 

Buchwis die mu Hutte-wenigen » 
Mike Miene des viewed-mess- 
snnj Weddeeii Mai met-e 

est-Hin sue des-n zweiee 
W dieiee jene des Mem Quant- 
.:ue POM eine idem ihm m denke 
inne use-gegensei- Lsnte ee den 
den M um Me im Novemer v Je 
Minos-en omnideemee Zehn euei 
set-cis irue Dis-summte 

B ei i e so. Die Liedes-se Beet 
m sei Instit-me dem-« dee en· dee 
cssmmieeee Saite-isten m Reis-Its 
II. site IO es eisdiwem Reserqu 

lin einem Wafchtiegel mit tochendem 
Wasser. Trotz sofortiaer ärztlicher 
Hülfe verstarb das Kind nach 24 
Stunden- 

Etat-ins zchkesisiqszokstetm 
Schles ivig. — Die Einjähriw 

Freiwilligen-Priifung bestanden von 
weiteren 10 Priislinkien ti, nämlich 
die Schüler Jädte nnd inins in 
Eitel, Meier in Sande bei Jtzeboe, 
Oestmann in Altona, Scholsi in Ha- 
nerau und Wiese in Elmshorn 

Angeln. Genieindeoorstsizer 
Henningsen in Bötlund kann in die- 
sem Jahre auf eine 26-jäliri9e Thä- 
iigteit als Gemeindevorsteber nnd 
auf eine gis-jährige Thätioteit als 
Standesbeaniter zurückblicken 

Apenrade. Hofbesitzer Jo- 
hann Festerfen in Süderhostrup hat 
seinen Besitz mit lebendem und todtem 

Inventar an den Verwalter Friedrich 
Bach in Feldstedt fiir 120,s"-00 Mart 
verkauft. 

-- sent-z Ist-new 
B r e s l a u. —-— Dem Regierungs- 

assessor Nadecl ist die Stelle des Ober- 
zollinspettors in Thorn verliehen, der 
neuernannte Regierungsassessor Fried- 
rich aus Breslau ist dem Landrathe 
des Landtkeises Essen zugetheili wor- 

den. 

B e r n st a d t.——Dag seit mehr als 
100 Jahren im Besitz der Familie Ra- 
ven befindliche 2300 Morgen große 
Nittergut Postelkvitz bei Bernstein ist 
durch Kauf an den Brauereibesstzer 
Pauls Haselbach aus Namslau iirer 

gegangen. 
Hirsch be ra. — Der Buchhalter 

und Kassirer der hiesigen Gasanstalt, 
Curt Vetter, machte ans dem Wege 
zur Kaisereiche den Versuch, seinem 
Leben durch Erschießen ein Ende zu 
machen. Tlliannschasten der Sanitiitsi 
tolonne brachten den Schwerverletzten 
in das städtische Krantenhaiis. Beim 
Abschluß der Bücher der Gaganstalt 
ist ein Defizit von 1(),()()« Mart fest- 
gestellt worden· 

Ikrneus zule- nus spukt-sein 

D e t m o l d. — Komnicrzienrath 
Wilhelm Klingenberg ist nach turzem 
Leiden sanft entschlafen. Der Dahin- 
geschiedene gehörte zu jenen hervor- 
ragenden Persönlichkeiten in Det- 
mold, die mit der Entwicklung unse- 
rer Stadt aufs engste verbunden wa- 

ren. Er hat ein Alter von 70 Jahren 
erreicht· 

Gardelegen —- Der Beige- 
ordnete Breitung, der sein Amt aus 
Gesundheitsrücksichten niedergelegt hat, 
ist zum Stadtältesten ernannt worden. 

Ha l be r st a d t. —«— Jm Alter von 

M Jahren starb der Oberlehrer A. D. 
Professor Leonard Zech. Er war an 

der hiesigen Oberrealschule thätig ge- 
wesen und hatte sich mannigfache Ver 
dienste erworben. Arn 1. April 1908 
war er in den Nuhestand getreten. 

Der Fabritarbeiter Franz Stephan, 
der im August v. J. die Wittwe List- 
tel in Bleckendors bei Egeln ermordet 
und beraubt hatte, wurde vomSchrrur- 
gericht zum Tode verurtheilt 

N au m but g. Das Schwur 
gerichi hat den Schneider Böttcher 
wegen Raubinordes zum Tode verur- 

theilt. 
Oebisfeldr. Der 35 Jahre 

alte Telegraphenarbeiter Ebeling aus 
Gardelegen nahm mit mehreren an: 

deren Arbeitern Augbesserungen an 

der Strecke Oebisselide-Salzwedel vor. 

Die Arbeiter benutzten eine Lo:vry, 
um zum Bahnhos Buchhorst zu gelan- 
gen. Ebeling toppelte nun den Lowry 
an einen Güter-tug. Kurz vor der Ar- 
beitsstätte stürzte er bei der Los-tappe- 
lung der Loser von dieser herab auf 
die Schienen und die Lowrn ging ihm 
iiber vden Leib, wodurch der Tod sofort 
eintrat. 

) Quedlinluirg.- Der Leh- 
rer Karl Wes-weinte der seit dem 

Jahre Ist-U an den hiesigen itiidtiss 

»in-en Zuxuleu wirkte und als lang 
jiihriner erster brauner ins-J stlestu 
lckziseeeeinss der Provinz 5.s..t:5en koei 

Iten streifen der Lehrerin-satt unserer 
Provinz tsetnnnt tit. Weiber nn« 

Schluß des Ertuiulirecs tue deu: 
Schutt-trust- 

MIOM 
Bonn. «—s- Geh-stumm Prof. Dr. 

med. ei pmt Evas-d Wulst-. Tini-« 
m m physioioyifcheu Instituts. ist 
im Ul. Lebe-Wahn no kamt Amst- 
dm gedeiht-. W war Wes-dürst- 
m Sndi sen-. 

Pius-lockt onus-Ums 
sollst-tu Vom Wuns- hms mä 
eine Mcädeis ktmfmes mussle 
cis-. Im dem l. crwm Um M 

Hm Gut-m Im dem heißem Mam- 
hsts Inmgmoi Mus. 

tilde-few Du Zum M 
KIND m soc-m km medic Un 
Mund stumm-. Tee Wimp- DI. 
du« SOWF Wut- M sen-du 
On. dti Muts du vor man Up- 
OII Misle Meu- cmki Sismu- 
Iass others-c- chatrqed0. skiz- 
udmm ke. sont-I da m OW- 
tusd um emi- Gusfou im- In. 
In II dumm« Wes den-Mk 

der Stadt Elberseld zur Errichtung 
eines Lehrerinnenlieimö vern-.rckt. Nä 
here Verwandte keins-, die Verstorbene 
nicht. lleber iM,-ti)i) Mart fließen 
der Stadt zu. 

EicleL Der Hauer Heinrich 
Saale wurde aus state Hannarer von 

einem durckv einen Sprengiasuß los-ge 
schleuderten stoldlenstiirl derart zietros 
sen, daß der Tod sofort eintrat. 

H am b o r n. Die Gemeinde 
Hambrrn hat eine bisher in Deutsch 
lcnd einzia destehende tFiitusidelxiua 
durchgemacht. Eie seiert in diese-n 
Jahre erst die lujäliriae Wiederkehr 
der- Taaes, an welche-n- sie sur Ge 
meinde erhoben wurde und eine 
selbstständide tsjemeinde Verwaltung 
erhielt, und scbon ist sie mit ihrer Ein- 
wohnerzahl den 1()(),()()0 nahe. 

S o l i n ge n. Getrunken ist der 
12iähriae Sohn des Fuhrmanns 
Stachelhaus an der Briihler-Straße. 
Der Knabe hatte mit einem gleichal 
terigen Genossen den hohen Zaun 
überstiegen, der den Fabritteich des 
Zwillinasswerkes von J. Vl. Henckels 
umfaßt, und war beim Rudern in 
den Teich gestürzt. 
sent-ei Inn-net us grausem-its 

E m de n. Bei der siir die dritte 
Wut hier vorgenommenen Bürger- 
vorsteheriErgänzunngivahl wurde der 
Kaufmann Gerhard Schmediug zum 
Biirgervorsteher gewählt. 

Freren. Jn der Bauerschast 
Hutte-un Kirchspiel Freren, brann- 
ten Wohnhaug und Scheuue des Hos- 
besitzers Wobbe bis aus den Grund 
nieder. 

kahorn -— Die Gesellschaft 
zur Förderung der Wasserwirthschast 
im Harz hat einen Sonderausschuß 
siir Thalsperrenbau zu bilden be-( 
schlossen. Der hiesige Kreisaussehuse 
wählte siir ihn als Mitglieder Lands- 
ruth Dr. v. Wagenhoss und Kreis-: 
ausschußmitalied Christ. Wiedenroths 
Hardesse. 

Haineln Ein schwerer Un- 
glückssall ereignete sich beim Bahn- 
bau in der Nähe von Eisbergen 
Dem Arbeiter Karl Ninne aus Polle 
siel beim Verladen von Schwellen 
eine solche aus die Brust. Der Be- 
daueruskverthe erlitt hierbei so schwere 
innere Verletzungen, daß er bereits 
nus dem Trank-part zum Kranken- 
hause in Rinteln starb. 

Münden. — Fabritdireltor G. 
Pohl, dem die Leitung der Kapsel- 
fabritation der Firma Haendler uni- 
Natermanu unterstellt ist, kann aus 
eine 25-jährige Thätigleit in dieser 
Fabrik zurückblicken 

Heiles-United 
K a f f e l.——Dem hier noch in bester 

Erinnerung stehenden früheren Mit- 
gliede des hiesigen stöniglichen Thea- 
ters, jetzigen KgL Baherifchen Hof- 
fchaufpieler Franz Jacobi in Mün- 
chen wurde vorn Prinzregentsen die 
goldene Luhniigmedaille für Wissen- 
schaft und Kunst verliehen. 

Ein in weiten Kreis-en unserer Stadt 
Bekannter und gefchätzter Mitbiirger, 
Herr Hartmann Dieterirh, keging die 

Feier feines 7(). Geburtgtoges. s 

Frankenberg. —- Es brannte- 
Liirzlich hier das Haus des Bäckergi 
Böhle nieder. 

Gurttershaufen. — Bei dem 
Gastwirth Schneller wurde in der» 
Nacht ein Einbruchsdiebftahi verübti 
Der Dieb ftahl Cigarren, Litöre undi 
einen Revolver. 

H a i g e r. --— Die Leiche eines ver- 

mißten 16jöhrigen LIJtädchens Namens 
Holftein aus Haiger wurde auf der 

Eifenbahnbriicie gefunden. Das Mäd- 
chen hat sich überfahren lassen. 

Mit-parasiti- 
Grofz Getau. —- EO verstarb 

in Gießen in einer Klinit, wo man 

ihn zu einer Operation hingebracht 
hatte, rser in weiten Kreiieu fehr be 
tannte und beliebte Oberbahnhofel 
Vorfteher Herr Luft· 

H e r b ft e i n. Seine tttttiährige 
Zugehöriuieii zum Otrotpeuogtliuist 
Hefer tsegirig tiirzlich uns-er Städt 
check Hertsftein hatte friitier zu Full-u 
gehört « is No tsirofzhertogthunr 
Frankfurt errntdtet wurde. tuui Herd 
stein zu Oeffen. 

L u u t e r b .1 ch. In den Ruhe 
ftaud perfect wurde unt Is. Murg d. J 
der Lehrer an der ttteuseindeichute zu 
Lautertktcti meet-te Weite auf ieiu 

Narhfucheu unter Anerkennun.r teurer 
Unmut-wen treuen Die-site 

t.«. a u te r n. hie Kind des Wird 
using-e Tit-items Kurs-cum tft un Mut- 
.eu.tr.itsen ertruuteu. 

III-III— 

Strahl-nec- Wa sinnt 
sung mit M M Msm stumm 
m LIMI- Ltdnmuuus uns m 

.Snassnmk Minosan U. Tos. 
soc m Fuss-stammt do Saus-Mo 
m man-mis- Bis Gunst-sum 
sau- amt zu cis-u Ninus-Untat von 
4 Metam- Miso-Inst 

dastund-sc M- Vom-u 
In wohn Smamsaswisct m 
M tm gut »Hm Moh- m Baues 
sahn mude Ist-I I fuss- 
ymm II. Mc »so-um IN um 
tust- esj w Iststfehsifmupisous 

aesucbe für Hagendingen und Talingen 
der Behörde vorliegen sollen. 

M o l s h e i in. Die Leiche der 
zkisiiihriaen von biet stammenden 
Linie Weilt, die beikn Schiffbruch des 
Tanipfersz »General Chanzn« an den 
balearisaiei Jnleln nint Leben kann 
ist von ibrein Bruder, dein Studen 
ten Edaar Weilt, an den ihr abge- 
notnmenen Kleidnnagstiicken ermit- 
telt worden. 

Bayernx 
München Der Modellsteher 

Franz Hoffmann dahier, der Zeuge 
in dem Prozeß gegen den Maler 
Herze, den Schioieaerfohn der- Für- 
sten Eulenbura, der tue-lich bei sei- 
ner Verhaftuna den Schutznsann Be- 
iischgruber überfallen und schwer ver- 

letzt hatte, erhänate sich in feiner 
I nnd starb, obwohl er noch le- 
bend abgeschnitten wurde. 

Aschaffenburg. Hier tra- 
fen, von Darinftadt toinmend, etiva 
ti) amerikanische Foefrstudirende ein, 
rie sich in die Spessirtwälder begeben. 

Garn dach. Die hier bedien-s 
stete Dienstinagd Babette Reitberger 
wurde verhaftet, iveil sie das jiinaste 
von vier unehelichen Kindern in ei- 
ner Wasserlache erträntte. 

Granichstea. « Hier wurde 
der Mühlenbesiyer Jos. Vncbinaer 
erschossen aufgefunden Zahlt-nnd 
schwierigteiten sind das Motiv der 
That. 

H a r t h a n s e n. Vermntkslich 
infolge oon Brandstiftuna ist dahier 
das Nebengebände des Schäfers Jo: 
hann Anioander niedergebrannt· Es 
verbrannten 80 Schafe. 

L Hergatz. --— Jn der Station 
Hergatz wurden dein Stationsaebil- 

isen Holz beide Beine abgefahren Er 
liourde ins Lindauer Krankenhaus 
»gebracht. 
» B a r) re u t h. — Eine allen Frem- 
den und Festspielbefuchern bekannte 
"Pers«o«nlichteit, der Kaufmann und 

lBesitzer des »Martgrafenhofes« G. 
ist« Baierlein, ist infolge Schlagan- 
sfalles plötzlich gestorben. 

Berchtesgaden — Der Vizei 
oberhofnieister der deutschen Kaiserin 
Aaminerherr Freiherr Otto o. Ende, 
Besitzer des Gutes Wolf-lett bei Buch- 
tesgaden, ist iin Alter von 70 Jahren 
in Salo am Gardafee gestorben. 

zerrinnt-d Zecftsi 
Dresden. —- Ein seltenes Ju- 

biläum ianu Herr Kommerzienrath 
Martin Fischer, der Chessenior der 
hiesigen Firma Creutznach F: Schel- 
ler, Großenhainer Straße, begehen. 

fAn »dieer Tage erfüllt sich der Zeit- 
traum von 50 Jahren, innerhalb wel- 
schem Herr Kommerzienrath Fischer 

bei seiner Firma in Thätigleit ist. 
Meißen. —- Hier ist oer unbe- 

soldete Stadtrath Julius Hermann 
Saupe gestorben, Begründer der 

Kunsttischlerei und Möbelsabril in 
Firma Julius Saupe u. Sohn. 

Nieder Gittersee.——Kiirz- 
lich stürzte beim Fensterputzen die 32 

Jahre alte, verwittnsete Frau Miersch 
Vom ersten Stock in den Hof hinab 
und verstarb an den erlittenen Vier- 
letzunaen 

Rossen. —- Durch Schadenseuer 
wurde in Augustusberg das Wohn- 
haus des Maurerg lllbricht zerstört. 
Als Brandstifter wurde der Arbeiter 
Töppner ermittelt, als er iin Begriff 
war, noch ein zweites Grundstück in 
Brand zu stecken. 

Oelsnitz. —- Die seit dein 80. 

Januar vermißte Flora Arnald. die 
im »Braunen Roß« hier bedienstet 
war, wurde jetzt in einem Teiche als 
Leiche aufgefunden Es liegt unschei- 
nend Selbstmord vor. 

Bernsdorf —-— Jn der Nacht 
brach auf dein Gute des Herrn Paul 
Hosiuann ein Schadenseuer aus, das 
clle drei Gebäude des Gute-z ein- 
äscherte. 

C he I» ts i h icsi muri-e fort Hö- 
herige Direktor der öffentlichen Han- 
delsichule« Professor Alichiveia, todt 
ans der Eise-unis- uezoaen tSr sollte 
demnächst in den Ruhestand verledt 
werden Ob Selbst-iuer over tin 
iatl ourlieat must erit die tlntetiu 
itmun erarben 

MM 
Its-»Hu Du Schlosse-« 

miser Amt von Gattin-M du feil 
etc-e ein-m Jahr Mitglied du Visi- 
IetsUutfchuIn M. W M in du 
Räd- dec Aufmqu M m Got- 
Mmt da den Midas gestürzt 

s sun« « u. zu Wams-m 
II m TO Judi- am Wahns Neu 
neu m Man Fett-m obs-huij und 
sei-m Aulis-apu- »Im-. 

Stunde-H Vom Mdslsi 
iste- siudsssimnsduw ask-m In 

Zum du sonnt Kunst-m guts-c 
komm-us sit-tin Wie-m- Moos-es 
Muh- Jodi dchmdmiy Mit 
NW m M Unions Strohmann 
hist- cus ds- !.1.m wn k. zagt-g 
was-Un 

IUMOOENOI dm OM 
dh H muin Team du Oel-MO- 
IMI vie dumm « um«-such is 
m- Imcmt End It N Im us- 
sisds Usmkmsquuqu Jus-s 

— 

Lnu Hmn Maditän muss klumn Istnfwampfsdnffulnwarst-Hidme: »Meis- 
hnlh find -ic denn so streut-« 

»Im deuten -1c mu, Wafkishogkapiiän hat kr zu mir qefagtl« 

und infolge Verblutuug nach kurzer 
Zelt stack-· 

gute-Inm. 

L u x e m b u r g. — Der Gemeins 
delveinberg zu Mertert in einer Größe 

von :3(),()()() Metem wurde in öffenti 
llichet Versteigekung Herrn Nechtsan 

walt Bem. Clasen Ranfonnet aus 

Luxemburg fiik die Summe von 

JLTOW Frauen zugeschlagm 
Kyesppfakp 

Zpeher. Der 139 Jahre alte 
Kiifer Friedrich Schön aus Speher 
wurde wegen Betrug-J in vier Fällen 
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

lkarlsberg lsine geradezu 
rohe That oeriibten die Mitte der 

zwanziger Jahre stehenden Meerrettig 
händler Koch und Oerding Als sich 
nämlich der verheirathete 30 Jahre alte 

Handelsmann Andreas Schwarz und 

dessen 24 Jahre alter Schwager Otto 
Schlee vom Gasthaug »zum Para 
dies« nach Haufe begeben wollten, 
wurden die Genannten ohne allen 
Grund plötzlich überfallen nnd mittels- 
Kniitteln zu Boden geschlagen, wor 

auf die Thäter ihre halbbetvufztlos 
daliegenden Opfer triit dem Messer 
traltirten und beiden ernfte Stich- 
wunden in großer Zahl sowohl im 
Kon und Rücken wie auch an den 
Armen und Händen beibrachten. Der 
Gendarmerie gelang es rasch, die 
Thöter festzustellen, welche man ver- 

haftete. Schwarz ift den ihm zugefüg- 
ten schweren Stichwunden und fon- 
ftigen Verletzungen erlegen. 

Ludwigshafeu Vor dem 

hiesigen Ziegelwerl wurden zwei 
Hauptgebäude, idie der Backfteinfabri- 
lation dienten, durch Großfeuer zer- 
stört. 

Der Its) Jahre alte Tagner Jakob 
Beroset aus Ludwigshafen hat in 
der Wirthfchaft von Böttger in der 
Böhlftrafze in Ludtoigshafen anläß- 
lich eines Streiteg auf den Arbeiter 
Heinrich Strauch einen Revolverfchuß 
abgegeben. Der Schuß ging Strauch 
in das linle Bein und hatte zur Fol- 
ge, daß diefer längere Zeit im Kran- 
tenhause zubringen mußte nnd heute 
noch arbeitslsefchräntt ift. Das Ur- 
theil lautete wegen Körperverlehung 
auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß, 
abzüglich l: Wochen Untersuchungs- 
haft. 

oeecsetmtius M 
Elchesheinh —- Es brach auf 

bis jetzt noch unbekannte Weise in 
dem Anweer des Fabrik - Arbeiters 
August Kalle Feuer aus. Das Wohn- 
haus, Scheuer Schon nnd Siallung 
wurde ein Raub der Flammen. 

Freiburg. —- Pfarrverweser 
Balrneri von Waldkirch bei Wall-Ihm 
wurde wegen Siiiiichkeiiöverbkechens 
verhafiei und in das hiesigeAmiv 
gefängnih eingeliefert 

Der Betriebsafsisteni Adolf sinöbel 
ist aus«-geliefert worden. Er unter- 

fchlug feiner Zeit 4000 Mark omili 
cher Gelder nnd floh nach Nordames 
eilt-. 
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tgungshause hier nach langem Leiden 
der Sekundararzt Dr. Franz Scholz, 
ein Vetter des Landtagsabgeordneten 
Dr. Scholz, im Alter von 34 Jahren. 
Dr. Scholz ist an Brightfcher Nieren- 
trankbeii gestorben Das Leiden trai 
als Folgetranlheii einer Scharlachiw 
fettion die sich der Arzt im Berufe im 
Wilhelminenhosvital zugezogen 

Afpaiig. Die hiesige Gen- 
darmerie hat die Mineure Alexander 
Peinovie, zu Binyi in Kroatien ge- 
koreu, 25 Jahre alt, und Nikolaia 
Milientovic. zu Kissliupa in Kroatien 
geboren, unter dem dringenden Ver- 
dachte verbaftet, in Afpana einen 
Raubmord verübt zu haben. 

Der Bezirtsrichter von Aspang 
wurde beim Verlassen des Bezirks- 
gerichtøgebsiudes von zwei Indivi- 
duen überfallen und durch Messer- 
stiche tödtlich verletzt, Die Thäter 
ergriffen die Flucht. 

Freie Pius-. 

H a m b u r g. Der Tischler Te- 
den, der feine Frau erschlagen hat, 
wurde unter Zubilligung mildern- 
der Umstände zu Z Jahren 6 Mona- 
ten Gefängniß verurtheilt. · 

B r e m e n. -—-— Aus Anlaß des Be- 
suche des Kaisers versuchte der sozial- 
demokratische Führer Denke plöklich 
die Arbeiterschaft der Aktiengesell- 
schaft »Wefer« zum Arbeitsausstand 
für den Kaiserbefuchstag am Sam- 
stag zu gewinnen. Die Aktiengesell- 
schaft hatte bereits der Arbeiterschaft 
zur Tagesfeier den Nachmittag unter 
Lohnzahlung freigegeben. Die Ae- 
beiterschaft wies den Vorschlag Ven- 
les zurück und begrüßte den Kaifek 

lfreundlichsi. 
" 

Hei-me- 
AppenzelL -—- Der am Sän- 

tis oerungliickte junge Mann ist der 
19-jä’hrige Villinger, von Beruf Buch- 
binder, wohnhast in St. Gallen. 

Freiburg. — Durch den von 

Freiburg obsgegungenen Güterng wur- 
de dem 45sjiihrigen Konduiteur Gu- 
stav Richard vom Depot Renes ein 
Bein abgesahren. 

Jni Bahnhos Restaurant gab der 
END-jährige Jakob Miiller von Ober- 
toil vier Revoloerschiisse ans den 21s 
jährigen Sohn der Restaurateurs 
Raymond Guny ab. Der junge 
Mann erhielt zwei Kugeln in den 
Unter-leib; sein Zustand ist hoffnungs- 
los. 

Gen s. —- Traurige Folgen eines 
schlechten Scherzes. Der 24 Jahre 
alte russische Fürst Depis de Stil-or 
aus Kiew trieb im Speisesoal del 
Hotels Richmond mit zwei Revol- 
vern allerlei dumme Spähe, indem 
er aus die Gäste und den Hoteldtrets 
tor zielte. Plötzlich trachte ein Schuß, 
und der Fiirst sont todt zu Boden. Er 
hatte sich aus llnoorsutitigteit selbst er- 

schossen. 
— —- —v»-- 
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